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Isolde Roßner stellt in der Galerie aus

Seit November vergangenen Jah-
res schmücken drei Wandbilder
Isolde Roßners den Eingangsbe-
reich des Evangelischen Kinder-
gartens im Kirchgemeindehaus
Meerane.
Nun kommt die Künstlerin mit ei-
ner Ausstellung in die Galerie ART
IN. Vom 22. September bis zum
2. November sind dort „Aquarel-
le, Druckgrafiken, Handzeichnun-
gen“ zu sehen. Zur Vernissage am
22. September, 19 Uhr, sind alle
Kunstinteressierten herzlich ein-
geladen. Reinhold Lindner, Kunst-
journalist, führt in die Ausstellung

ein und Daniela Röller begleitet
die Eröffnung der Ausstellung am
Klavier.
Isolde Roßner wurde 1946 in Lich-
tenstein geboren. Nach Abitur und
künstlerischem Unterricht bei Fritz
Keller studierte sie Angewandte
Kunst in Berlin. Seit 1971 ist sie
als Diplomdesignerin freischaf-
fend tätig. Mit Buchgestaltung,
Malerei, Grafik, Metallgrafik und
Glasgestaltung hat sie ein breites
künstlerisches Betätigungsfeld
gefunden. Heute lebt und arbei-
tet Isolde Roßner in Hohenstein-
Ernstthal.                                     ■

Tag des offenen Denkmals:

Zweimal geht’s in die Meeraner Unterwelt

Der Tag des offenen Denkmals
am 12. September 2004 hält in
Meerane viele Möglichkeiten be-
reit, sich auf historische Spuren-
suche zu begeben. Geöffnet sind
das Heimatmuseum, die Kirchen,
der Friedhof und die Höhler im
Burgberg jeweils von 14–17 Uhr.
Das Heimatmuseum im Alten Rat-
haus, Markt 3, zeigt neben der
ständigen Ausstellung die Sonder-
ausstellung „100 Jahre Automo-
bilbau in der Region“. Die Besu-
cher können hier auch einen Blick
in die Frohnfeste mit Gefängnis-
zelle und in den Rathauskeller
werfen. Die Kirche St. Martin auf
dem Burgberg, die Kirche St. Ma-
rien, Am Rotenberg, und die Wald-
sachsener Kirche können von 14
bis 17 Uhr besichtigt werden. In
der Kirche St. Martin gibt es eine
Ausstellung zur Geschichte der
Kirchenglocken und es werden
Führungen auf den Kirchturm an-
geboten. Der Friedhof an der
Schönberger Straße bietet eine
Besichtigung der Friedhofskapel-

le und Führungen über den Fried-
hof mit Besichtigung bedeutender
Grabmäler an. Wer einen Ausflug
in die Meeraner Unterwelt ma-
chen möchte, für den gibt es am
„Tag des offenen Denkmals“ zwei
verschiedene Angebote. Zum ei-
nen können die Meeraner Höhler
unter dem Burgberg besichtigt
werden. Interessenten treffen sich
am Eingang August-Bebel-Straße.
Einen ungewöhnlichen Blick unter
die Straßen der Stadt gewähren
Führungen in das Kanalsystem
des Abwasserzweckverbandes
am Merzenberg (14–16 Uhr). Pas-
send zum Thema „Wasser“ des
diesjährigen Denkmaltages ha-
ben Stadtverwaltung und AZV
Götzenthal dieses Angebot in das
Programm aufgenommen. Mitar-
beiter des AZV und der Feuerwehr
Meerane werden mit Interessen-
ten ein Stück vom Kanal des
Meerchens begehen. Ein wichti-
ger Hinweis: Hier ist unbedingt
festes Schuhwerk und entspre-
chende Kleidung erforderlich!    ■


